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Heute, 100 Jahre später, stehen 
wir vor einer anderen Frage:  
Das Wahlrecht für Frauen ist eine 
Selbstverständlichkeit – aber 
reicht das? Nach wie vor sind wir 
von der Gleichberechtigung der 
Geschlechter in vielen Lebensbe-
reichen ein gutes Stück entfernt. 
Auch in den Parlamenten können 
wir nicht von einem ausgeg li  - 
che nen Verhältnis sprechen: In  
der Bremischen Bürgerschaft  
liegt der Frauenanteil bei rund  
35 Prozent. 

Politisches und gesellschaftliches 
Engagement von Frauen ist  
heute also nicht weniger gefragt. 
Der Frauentag in Bremen greift 
genau dies in diesem Jahr mit  
dem be sonderen Fokus auf das 
100-jährige Frauenwahlrecht auf: 

Keine Sonderrechte, sondern 
Menschenrechte forderte einst 
Clara Zetkin für die Frauen.  
Die Politikerin und Frauenrecht-
lerin war es auch, die 1910 die 
Schaffung des Internationalen 
Frauentags initiierte. Ihr Ziel  
damals: vereint das Frauen-
wahl recht einzufordern! Sie traf 
damit einen Nerv: Im Folgejahr 
gingen zehntausende Frauen in 
Deutschland gemeinsam unter 
dem Motto »Heraus mit dem 
Frauenwahlrecht« für ihre politi-
sche Gleich berechtigung auf die 
Straße. Mit Erfolg. 1918 wurde 
das Recht zu wählen für Frauen 
Wirklichkeit.

    100 Jahre –
 wählen,
 wagen,
 winnen

Im vorliegenden Programm finden 
Sie anregende, spannende und 
informative Veranstaltungen, die 
zum Austausch, zur Diskussion,  
zur Demonstration einladen. Vielen 
Dank an die Bremer Einrichtungen 
und Initia tiven, die nicht müde 
werden, die Perspektiven von 
Frauen sichtbar zu machen.  
Wir brauchen diesen Austausch, 
wir brauchen Denkanstöße und 
Engagement. Es bleibt wichtig,  
die Stimmen zu erheben, sich zu 
beteiligen – auch und insbeson-
dere am 8. März. 

Bettina Wilhelm, 
Landesbeauftragte für Frauen  

und Leiterin der ZGF
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Online
Alle Veranstaltungen finden Sie 
auch auf dem Frauenportal:
www.frauenseiten.bremen.de!

Keine Frage: Das Programm zum 
Weltfrauentag am 8. März steht 
in diesem Jahr unter dem Stern 
»100 Jahre Frauenwahlrecht«. 
Gerade am 8. März, an dem sich 
Frauen und Unterstützer*innen 
mit Demos und anderen Ver-
anstaltungen öffentlich zu Wort 
melden, ist es Zeit zu fragen:  
Wie bringen wir Frauen uns ein? 
Reicht die Stimmabgabe an der 
Wahlurne? Was heißt Beteiligung 
und Einmischung im Jahr 2018? 
Und wie war die Situation vor  
100 Jahren?

2018:
100 Jahre – wählen, 
wagen, winnen

Ihre Veranstaltung fehlt?
Das lässt sich in Zukunft ändern! 
Wenn Sie im nächsten Jahr  
dabei sein und rechtzeitig über 
den Redaktionsschluss informiert  
werden wollen, schicken Sie  
einfach eine E-Mail an die  
ZGF, die den Flyer herausgibt:  
office@frauen.bremen.de.

Dieses Programmheft wird von 
der Bremischen Zentralstelle für 
die Verwirklichung der Gleichbe-
rechtigung der Frau (ZGF) heraus-
gegeben. Die inhaltliche Gestal-
tung der Veranstaltungen liegt  
bei den jeweils verantwortlichen 
Initiativen und Einrichtungen.

Die Arbeitsgruppe, die sich unter 
dem Dach der Bremischen Zent-
ralstelle für die Verwirklichung 
der Gleichberechtigung der Frau 
(ZGF) im Vorfeld trifft und gemein-
sam ein besonderes Motto wählt, 
hat auch in diesem Jahr span-
nende Veranstaltungen zum 
Thema auf die Beine gestellt.  
In der Arbeitsgruppe sind ver-
schiedenste Einrichtungen und 
Fraueninitiativen vertreten. 

Viele weitere Initiativen und  
Institutionen planen darüber  
hinaus jedes Jahr rund um den  
8. März ihre eigene Veranstal-
tung. Entsprechend breit und 
bunt ist die Palette an Themen 
und Veranstaltungen, die Sie  
in dieser Broschüre finden. 
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Aktion 

One Billion Rising Bremen

Info-Veranstaltung 

Erfolgreich 
Wiedereinsteigen!

Theater-Workshop 

Die Stücke »Normal 
Dance« und »GRRRL«

Mi, 14.2.
16.30 - 17.15 Uhr
One Billion Rising ist die welt -
weit größte Aktion gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen und  
für Wertschätzung und Selbst-
bestimmung. 
Es sind alle eingeladen sich zu 
erheben, zu tanzen und sich  
mit Menschen auf der ganzen 
Welt zu verbinden. Tanzt mit!
VeranstalterIn: Tanztheater-
pädagogin Edda Lorna
Ort: Marktplatz Bremen,  
28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Di, 20.2.
9.30 - 11 Uhr
Wie gelingt der berufliche Wie-
dereinstieg nach einer fam ilien-
bedingten Unterbrechung?  
Jana Latzel und Silke Steckel  
von der Agentur für Arbeit  
informieren über gesetzliche 
Grund lagen bei Arbeitslosigkeit,  
Möglichkeiten der Arbeitsplatz-
suche und Fördermöglichkeiten. 
VeranstalterIn: Beauftragte  
für Chancengleichheit am  
Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit
Ort: BIZ, Doventorsteinweg 44, 
28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Di, 20.2.
18 - 18.30 Uhr
Die Welt, in der viele Frauen 
leben, ist alles andere als rosa-
rot. Das Theaterprojekt Girls* 
United, bei dem Mädchen und 
junge Frauen von 15 bis 20 Jah-
ren mit und ohne Fluchterfahrung 
mitwirken, stellt seine aktuelle 
Arbeit vor. Die Regie führen  
Eleonora Stark und Kristin Spreen. 
VeranstalterIn: Refugio Bremen 
e.V., BDP, Mädchenkulturhaus
Ort: Mädchenkulturhaus BDP, 
Heinrichstraße 21, 28203 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: frei

Mi, 21.2. - Mi, 8.3.
19 - 20.30 Uhr
Mit den Inszenierungen »Normal 
Dance« und »GRRRL« werden 
zum Weltfrauentag normative 
Körperbilder und Rollenzuwei-
sungen lustvoll über den Haufen 
geworfen. Der Workshop führt  
in die Werke ein, anschließend 
besuchen die TeilnehmerInnen 
die Aufführungen in der 
Schwankhalle. Nähere Infos  
und Anmeldung bei der VHS,  
Tel. 0421 - 361 123 45.
VeranstalterIn: VHS im Bam-
berger, Schwankhalle Bremen
Ort: VHS, Faulenstraße 69,  
28195 Bremen; Schwankhalle, 
Buntentorsteinweg 112 -116, 
28201 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: 42 H (erm. 28 H)  
zzgl. 14 H Eintritt 

Performance 

Girls* United
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Vortrag 

Small Talk im Job – Jeder 
Kontakt eine Chance

Ausstellungseröffnung 

Kirsten Hammerström –  
Meine Wahl: Papier

Workshop 

Wo stehe ich?  
Eine berufliche 
Entdeckungsreise

Do, 22.2.
10 - 11.30 Uhr
Welche Themen eignen sich  
für eine lockere Plauderei mit 
KollegInnen oder Vorgesetzten? 
Wie vermeidet man es, zu viel 
oder das Falsche zu sagen? 
Dozentin Gabriela Meyer stellt 
berufstätigen Frauen und Berufs-
rückkehrerinnen die Elementar-
teilchen des Small Talks vor. 
VeranstalterIn: Beauftragte  
für Chancengleichheit am  
Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit
Ort: BIZ, Doventorsteinweg 44, 
28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Mi, 28.2.
17.30 - 19.30 Uhr
In ihrer künstlerischen Arbeit hat 
sich Kirsten Hammerström früh 
entschieden: »Papier ist das 
Material, mit dem ich gestalte, 
malerisch arbeite und Ober-
flächen strukturiere.« Die Werk-
schau zeigt variantenreiche 
Arbeiten mit großer Intensität. 
Ausstellungs eröffnung in  
Anwesenheit der Künstlerin,  
Öffnungszeiten im Anschluss  
(bis zum 17.5.):  
Mo - Do, 9 -16 Uhr, Fr, 9 -14 Uhr. 
VeranstalterIn: Bremer  
Frauenmuseum e.V.
Ort: Bremische Zentralstelle für 
die Verwirklichung der Gleich-
berechtigung der Frau (ZGF),  
Knochenhauerstraße 20-25,  
28195 Bremen
Barrierefrei: ja 
Kosten: frei

Do, 1.3.
9 - 12 Uhr
Sie haben das Gefühl, dass Sie 
sich beruflich verändern sollten? 
Der Vortrag von Petra Reinhardt 
richtet sich an Berufsrück-
kehrerInnen, die nach ihrer  
Familienphase beruflich wieder 
durchstarten möchten, sowie 
MinijobberInnen, die in ein  
sozialversicherungspflichtiges 
Beschäftigungsverhältnis wech-
seln möchten. Anmeldung an 
Jana.Latzel2@arbeitsagentur.de 
VeranstalterIn: Beauftragte für 
Chancengleichheit am Arbeits-
markt, Agentur für Arbeit
Ort: BIZ, Doventorsteinweg 44, 
28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Do, 1.3.
17 - 19.30 Uhr
Das Jubiläum »100 Jahre Frauen-
wahlrecht« ist Anlass, Bilanz  
zu ziehen: Wie steht es um die 
Umsetzung des aktiven und  
passiven Wahlrechts für Frauen 
in Deutschland? Wie gleichbe-
rechtigt sind sie in Parteien und 
Parlamenten? 
Mit Dr. Uta Kletzing (Direktorin 
der Europ. Akademie für Frauen 
in Politik und Wirtschaft, EAF) 
und Claudia Bernhard (MdBB).
VeranstalterIn: Die Linke – 
Fraktion in der Bremischen  
Bürgerschaft
Ort: Bremische Bürgerschaft 
(Hauptgebäude),  
Am Markt 20, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

100Vortrag und  
Diskussion 

Drei Schritte vor und zwei 
zurück – Frauenpräsenz  
in der Politik
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So, 4.3.
11 - 13 Uhr
Der KreisChorVerband hat zwei 
Frauenchöre zu Gast, die Stücke 
aus ihrem Repertoire präsentie-
ren: den Frauensingkreis Bremen 
unter der Leitung von Emilia Boev 
und den D‘a Chor aus Lemwerder 
unter der Leitung von Martin Will. 
VeranstalterIn: KreisChorVerband 
Bremen in Kooperation mit der 
Stadtbibliothek Bremen
Ort: Zentralbibliothek Bremen 
(Wall-Saal), Am Wall 201,  
28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei, es wird um eine 
Spende für die Chöre gebeten

Stadtrundgang 

Frauen am Fluss

Weltgebetstag 

Frauen für die Bewahrung 
der Schöpfung

Mal-Workshop 

Seelekörpergeist

Konzert 

Vokal Lokal – 
Sonntagsmatinee

Fr, 2.3.
16 - 17.30 Uhr
Frauen an Bord bringen Unglück: 
Trotz dieses Jahrhunderte alten 
Vorurteils sind heute ca. 15% der 
Studierenden an der Hochschule 
für Nautik weiblich. Ein Fort-
schritt, der noch vor 50 Jahren 
kaum denkbar gewesen wäre. 
Ein Rundgang über Frauen,  
die am und mit dem Fluss ihren 
Lebensunterhalt bestritten  
und ihr Glück fanden. Mit der 
Historikerin Kathrin Klug.
VeranstalterIn: belladonna e.V.
Ort: Deutsche Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS), 
Werderstraße 2, 28199 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: 7 H

Fr, 2.3.
ganztägig
Schwere Umweltzerstörungen 
durch Gold- und Bauxitabbau 
bedrohen in Surinam die Lebens-
grundlage vieler Frauen und  
Männer. Der Weltgebetstag wirft 
einen Blick auf das südamerika-
nische Land und ruft unter dem 
Titel »Gottes Schöpfung ist sehr 
gut!« zu mehr Gerechtigkeit auf. 
Der Weltgebetstag ist eine welt-
weite Basisbewegung christli-
cher Frauen und findet jedes Jahr 
am ersten Freitag im März statt.
VeranstalterIn: Frauen aus den 
Kirchen der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK)
Ort: diverse Kirchengemeinden  
in Bremen, Infos unter  
www.evange lische-frauenarbeit-
in-bremen.de
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: frei

Sa, 3.3. 
9 - 18 Uhr
Malen unter der Leitung von  
Bärbel Kock: Die Einflüsse und 
Auswirkungen von Seele, Körper 
und Geist auf das Leben von 
Frauen werden im Bild fest-
gehalten. Die Teilnehmerinnen 
präsentieren ihre Ergebnisse 
anschließend im Gustav-Heine-
mann-Bürgerhaus Vegesack 
(Eröffnung am Fr, 9.3.).  
Anmeldung an bkock@fadein.de.
VeranstalterIn: Künstlerin Bärbel 
Kock in Kooperation mit dem  
Kulturbüro Bremen-Nord
Ort: Gustav-Heinemann- 
Bürgerhaus, Kirchheide 49,  
28757 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: Teilnahmegebühr 69 H 
inkl. Imbiss, Getränke und  
Ausstellungen



9

Bildungsurlaub 

Außergewöhnliche Frauen 
in Bremen – mehr als 
Kinder, Küche, Kirche

Ausstellung 

Poster der Woche:  
bunt ist schöner

Ausstellung 

MITTENMANG – allein-
erziehend in Bremen

Diskussion 

Frauen, Digitalisierung 
und die Zukunft der Arbeit: 
Was erwartet uns, was 
erwarten wir

Mo, 5.3. - Fr, 9.3.
9 - 14 Uhr
Für Bremerinnen wie Margarete 
von Post, Lissy Susemihl Gilde-
meister, Betty Gleim, Anna Lühring 
und Ottilie Hoffmann stand nicht 
die absichernde Ehe im Vorder-
grund, sondern ihr politisches, 
gesellschaftliches und künst-
lerisches Schaffen. Eine Spuren-
suche mit der Historikerin Ray-
monde Decker und der Muse-
umspädagogin Helmi Siebert- 
Reible. Inkl. Exkursion auf den 
Riensberger Friedhof. Anmeldung 
bei der VHS, Tel. 0421-361 123 45.
VeranstalterIn: Focke-Museum 
und VHS Bremen
Ort: Focke-Museum,  
Schwachhauser Heerstraße 240, 
Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: 79 H, ermäßigt 53 H,  
zzgl. Material 6 H

Mo, 5.3. - So, 18.3.
8 - 18 Uhr
Unter dem Titel »Respekt für Viel-
falt« hat die Menschenrechts-
aktivistin und Fotografin Kassan-
dra Ruhm über ein Jahr wöchent-
lich ein Poster gestaltet. Ihr Poster 
zum Internationalen Frauentag 
setzt sich aus intersektionaler 
Perspektive gegen alltägliche 
Grenzüberschreitungen ein.  
Zu sehen sind die Werke an 30 
verschiedenen Orten in Bremen. 
Infos auf www.poster.kassand-
ra-ruhm.de
VeranstalterIn: Menschenrechts-
aktivistin Kassandra Ruhm
Ort: Bremische Bürgerschaft,  
Am Markt 20, 28195 Bremen, u.a. 
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Mo, 5.3. - Fr, 30.3.
9.30 - 18 Uhr
»Ein-Eltern-Familien«, die auch 
im Land Bremen längst Normali-
tät geworden sind, stehen im  
Alltag vor besonderen Heraus-
forderungen. Die Ausstellung 
porträtiert alleinerziehende 
Frauen mit Blick auf die Themen-
bereiche Arbeit, Kinder und  
Existenz.  
Öffnungszeiten: Mo - Fr,  
9.30 - 11.30 Uhr und 16 -18 Uhr 
(außer Mi) und zu Gottesdienst-
zeiten. 
VeranstalterIn: Kirchlicher Dienst 
in der Arbeitswelt
Ort: Ev. Kirchengemeinde  
Arsten-Habenhausen,  
Habenhauser Dorfstraße 42,  
28279 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Mo, 5.3.
18 - 20.30 Uhr
»Digitalisierung« und »Arbeit 4.0« 
sind Schlagworte, die mit vielen 
(Profit-)Erwartungen, aber auch 
Befürchtungen verbunden sind. 
Die meisten der von Automatisie-
rung bedrohten Berufe und 
Arbeitsplätze liegen im Dienst-
leistungsbereich, einer Branche, 
in der Frauen dominieren. Die 
Bremer Bundestagsabgeordnete 
Doris Achelwilm lädt dazu ein, 
mit ihr und der Netzaktivistin 
Anke Domscheit-Berg (MdB,  
Die Linke) über den Wandel der 
Arbeitswelt zu diskutieren.
VeranstalterIn/Ort: MdB  
Doris Achelwilm (Die Linke),
Abgeordnetenbüro MdB,  
Doventorstraße 4, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei
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Beratung 

Ärzte »igeln« immer mehr –  
gesetzlich ver sichert,  
privat bezahlen?

Vortrag 

Wechseljahre: 
Alles (nur) eine Frage  
der Hormone!?

Vortrag und  
Kurz-Workshops 

Blick hinter die  
Kulissen – zwei 
Personalerinnen berichten

Di, 6.3. 
15 - 17 Uhr
Ob beim Augenarzt oder Orthopä-
den, immer häufiger sollen medi-
zinische Leistungen privat bezahlt 
werden. Wie soll man sich ent-
scheiden? Die von Arzt/Ärztin 
empfohlene Zusatzbehandlung 
(z.B. Ultraschall) ablehnen? Oder 
annehmen und in die eigene 
Tasche greifen? Edeltraud Paul-
Bauer von der PatientInnenstelle 
im GesundheitsLaden Bremen 
gibt Frauen Tipps zum Umgang 
mit individuellen Gesundheits-
leistungen. Anmeldung unter  
Tel. 0421- 49 35 21.
VeranstalterIn/Ort: PatientInnen-
stelle im GesundheitsLaden  
Bremen e.V., Braunschweiger 
Straße 53 b, 28205 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: frei; es wird um eine 
Spende gebeten

Di, 6.3. 
16 - 18 Uhr
Vor 100 Jahren, am 12. November 
1918, wurde das allgemeine und 
gleiche, aktive und passive Wahl-
recht für Männer und Frauen ein-
geführt. Mit diesem revolutionä-
ren Akt erhielten alle Erwachse-
nen, unabhängig von Geschlecht, 
Beruf und Einkommen, ein Recht, 
für das Jahrzehnte gekämpft  
worden war. Die Bremer Kultur-
wissenschaftlerin Christine Holz-
ner-Rabe spricht über die Historie 
des Bürgerschaftsgebäudes und 
den Kampf um das Frauenstimm-
recht. 
VeranstalterIn: belladonna e.V. in 
Kooperation mit der Bremischen 
Bürgerschaft
Ort: Haus der Bürgerschaft,  
Am Markt 20, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Di, 6.3.
19 Uhr
Die Wechseljahre setzen nicht 
mit einem Paukenschlag ein,  
sondern langsam und allmählich. 
Es dauert mehrere Jahre bis der 
Körper ein neues Gleichgewicht 
gefunden hat. Ist eine Hormon-
einnahme sinnvoll, oder nicht? 
Welche alternativen Möglich-
keiten gibt es zur Behandlung 
von Beschwerden? 
VeranstalterIn/Ort:  
pro familia Bremen Nord,  
Weserstraße 35, 28757 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: 5 H

Mi, 7.3.
10 - 12 Uhr
Was ist ausschlaggebend, um zu 
einem Bewerbungsgespräch ein-
geladen zu werden? Wie über-
zeuge ich einen Personaler oder 
eine Personalerin von meinen 
Kompetenzen? Die Personalerin-
nen Katharina Sokoll und Kristina 
Gerdung (Sparkasse Bremen) 
berichten von ihren Erfahrungen. 
Anmeldung bei Christiane Goertz 
(PWE), Tel. 0421-169 37-23;  
christiane.goertz@ 
pwe-bremen.de. 
VeranstalterIn: Frauen in Arbeit 
und Wirtschaft e.V., Perspektive 
Wiedereinstieg Bremen (PWE)
Ort: Frauen in Arbeit und  
Wirtschaft e.V.,  
Knochenhauerstr. 20-25,  
28195 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: frei

100Führung 
und Vortrag 

100 Jahre Frauenwahl-
recht – der Weg zur demo-
kratischen Gesellschaft
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Stadtrundgang 

Nicht »nur« Paula! –  
Auf den Spuren kreativer 
Bremerinnen

Museumsführung 

Frauen in Bremen

Mi, 7.3.
18 - 19.30 Uhr
Neben dem eindrucksvollen 
Paula Modersohn-Becker- 
Museum gibt es in der Innenstadt 
Bremens noch viele andere  
Hinweise auf das vielseitige  
kreative Schaffen von Frauen. 
Von Kunst- und Literatursalons 
bis BildhauerInnen-Arbeit: Der 
Kulturstandort Bremen wurde 
vielfach von Frauen geprägt.
VeranstalterIn: StattReisen  
Bremen e.V.
Ort: Sögestraße, bei den  
Schweinen, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: 10 H

Mi, 7.3.
18 - 20 Uhr
Nora wohnt mit ihrem Mann,  
zwei Söhnen und dem miss-
mutigen Schwiegervater in einem 
kleinen Dorf in der Schweiz.  
Von den sozialen Umwälzungen 
der 68er-Bewegung ist dort nur  
wenig zu spüren. Es herrscht die 
Meinung, Emanzipation sei gegen 
»die göttliche Ordnung«. Als  
Nora wieder anfangen möchte  
zu arbeiten, verweigert ihr Mann 
die Erlaubnis und beruft sich 
dabei auf das Ehegesetz. Damit 
erwacht Noras Wille zum Wider-
stand. Schweizer Filmdrama von  
Petra Biondina Volpe, 1971.
VeranstalterIn: belladonna, City 46
Ort: City 46 Kino,  
Birkenstraße 1, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: 8 H, erm. 5,50 H;  
für Kino-Mitglieder 4 H

Do, 8.3.
15 - 16 Uhr
Das Leben und Wirken vieler 
Bremer Frauen war lange ein 
Geheimnis. Denn obwohl sie sich 
stark sozial oder politisch enga-
giert haben, standen sie meist im 
Schatten ihrer männlichen Zeit-
genossen. Bei dieser Museums-
führung stellt die Historikerin 
Raymonde Decker die Biografien 
von Bremer Frauen des 19. Jahr-
hunderts in den Mittelpunkt. 
VeranstalterIn/Ort:  
Focke-Museum,  
Schwachhauser Heerstraße 240, 
28213 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: 8 H, erm. 5 H

Do, 8.3.
17 - 20 Uhr
Unter dem Motto »Damenwahl – 
100 Jahre Frauenwahlrecht«  
feiert Lüssum den Internationalen 
Frauentag. Buntes Kulturpro-
gramm mit Tanz, szenischen  
Darstellungen, Gesang, Kuchen-
büfett und vielem mehr.  
VeranstalterIn: Haus der  
Zukunft – Mehrgenerationenhaus 
Bremen-Lüssum
Ort: Gemeindezentrum der  
evangelischen Kirchengemeinde 
Lüssum, Neuenkirchenerweg 31, 
28777 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: 3,50 H  
(inkl. Kaffee und Kuchen)

100 100Filmvorführung 

Die göttliche Ordnung

Feier 

Damenwahl – 100 Jahre 
Frauenwahlrecht
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Do, 8.3.
19 - 21.30 Uhr
Die Journalistin und Wirtschafts-
wissenschaftlerin Mila Chami 
floh wegen des Krieges aus 
Syrien nach Deutschland. Über 
ihre Erfahrungen und Gefühle 
schrieb sie etwa 200 Gedichte,  
50 davon erschienen in ihrem 
Buch »Meine Heimat«.  
Eine musikalische Lesung  
auf Arabisch und Deutsch.
VeranstalterIn/Ort:  
Kulturhaus Pusdorf,  
Woltmershauser Straße 444, 
28197 Bremen
Barrierefrei: nein
Kosten: frei

Lesung 

Mila Chami – Gedichte  
mit Musikbegleitung

Do, 8.3.
18 - 19.30 Uhr
Der Bremer Frauenausschuss e.V. 
als Dachverband aller Frauen-
organisationen im Land Bremen 
würdigt wieder die Bremer Frau 
des Jahres! In diesem Jahr lädt 
der Ausschuss passend zum 
Motto »100 Jahre – wählen, 
wagen, winnen«  in die Bremische 
Bürgerschaft ein. Schirmfrau der 
Veranstaltung ist Frauensenatorin 
Anja Stahmann. Wer Frau des 
Jahres wird? Wird vorab nicht 
verraten! Anschließend Ausklang 
mit Sektempfang im Festsaal.
VeranstalterIn: Bremer  
Frauenausschuss e.V.
Ort: Plenarsaal  
Bremische Bürgerschaft,  
Am Markt 20, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Bremer Frau des  
Jahres – Festakt

Do, 8.3.
17 - 18 Uhr
100 Jahre Frauenwahlrecht –  
wo stehen wir heute? An fünf 
Themen tischen laden Modera-
torinnen aus unterschiedlichen 
Bremer Fraueneinrichtungen und 
Institutionen zu Diskussion und 
Austausch ein. Themen sind: 
Wahlrecht, na und? – Forderun-
gen junger Frauen an Politik,  
100 Jahre soziale Sicherung,  
Historische Aktivistinnen sicht-
bar machen, Aktuelle Lebens-
entwürfe und Identitäten. Mit 
internationalem Büffet vom  
Mütterzentrum Tenever.
VeranstalterIn: Arbeitsgruppe  
8. März (mehr auf Seite 2)
Ort: Festsaal der  
Bremischen Bürgerschaft,  
Am Markt 20, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

100 Jahre 
Frauenwahlrecht –  
wo stehen wir heute?

Do, 8.3.
16 - 17.30 Uhr
Vor 100 Jahren setzte die Frauen-
bewegung mit dem erkämpften 
Wahlrecht für Frauen ein unüber-
sehbares Zeichen! Seitdem 
wagen Frauen auf der ganzen 
Welt, ihre Stimme zu erheben 
gegen Benachteiligung, Diskrimi-
nierung, Gewalt, Ausbeutung und 
Unterdrückung – heute beson-
ders gegen Rassismus und Sexis-
mus. Wir wollen gemeinsam 
unsere Forderungen auf die 
Straße tragen, denn nur so kön-
nen wir gewinnen: eine lebens-
werte Zukunft! Start: Ziegen-
markt, Abschluss: Domshof  
VeranstalterIn: Stadtfrauen-
konferenz Bremen
Ort: Ziegenmarkt, 28203 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Zentrale Veranstaltungen 
am 8. März

Demonstration am 
Internationalen Frauentag
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Sa, 10.3.
10 - 18 Uhr
Sexismus ist ein alltägliches  
Phänomen: Frauen* werden auf 
der Straße belästigt, weibliche* 
Körper werden ständig bewertet, 
Frauen* werden schlechter 
bezahlt als ihre männlichen*  
Kollegen. Das Seminar unter der 
Leitung von Johanna Waldeck 
soll den Erfahrungsaustausch 
ermöglichen und Handlungs-
optionen aufzeigen. Für Frauen 
von 18 bis 30 Jahre, begrenzte 
Plätze. Anmeldung bei bella-
donna e.V., Tel. 0421-70 35 34;  
service@belladonna-bremen.de
VeranstalterIn: belladonna e.V., 
DGB-Jugend
Ort: belladonna e.V.,  
Sonnenstraße 8, 28203 Bremen
Barrierefrei: nein
Kosten: 20 H, erm. 10 H

Fr, 9.3.
19 Uhr
Die Teilnehmerinnen des Mal-
workshops von Bärbel Kock  
präsentieren ihre Werke. Die 
Ausstellung ist bis zum Fr, 6.4.,  
im Gustav-Heinemann-Bürger-
haus in Vegesack zu sehen.  
Öffnungszeiten: Mo - Fr,  
8.30 - 20 Uhr, Sa, 9 -13.30 Uhr.  
Im Herbst wandert die Ausstel-
lung weiter in das Augustiner 
Kloster zu Erfurt. 
VeranstalterIn: Künstlerin  
Bärbel Kock in Kooperation mit 
dem Kulturbüro Bremen-Nord
Ort: Gustav-Heinemann- 
Bürgerhaus, Kirchheide 49,  
28757 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

Ausstellungseröffnung 

Seelekörpergeist

Fr, 9.3.
19 - 23 Uhr
Zu Ehren des Internationalen 
Frauentags spielen wir an diesem 
Abend ausschließlich Musik von 
Frauen: Lieblingshits von Hilde-
gard von Bingen über Patti Smith 
bis hin zu Lady Gaga sind erlaubt! 
Frauen, die einen Livebeitrag 
(Musik oder Poetry) beisteuern 
möchten, sind gerne gesehen. 
Quizmaster Malk A. Witzer testet 
das Wissen des Publikums  
zu Frauenthemen. Außerdem: 
Ausstellung der Künstlerin 
Andrea Groß. 
VeranstalterIn/Ort:  
Kulturhaus Pusdorf,  
Woltmershauser Straße 444, 
28197 Bremen
Barrierefrei: nein
Kosten: frei

Do, 8.3.
20 - 22 Uhr
Maia Barouh und ihre Band 
eröffnen mit einem exklusiven 
Konzert das »Women in (e)moti-
on«-Festival. Die Sängerin und 
Komponistin bringt ihren Musik-
mix aus Electro, Roots, Japanese 
und Pop mit Punk-Einflüssen auf 
die Bühne. Dafür nutzt sie tradi-
tionelle japanische Klänge, eine 
markante japanische Stimmtech-
nik und gibt musikalischen Ein-
flüssen aus der ganzen Welt 
Raum. 
VeranstalterIn: Tradition & 
Moderne, in Kooperation mit  
Bremer Rat für Integration und 
Kulturzentrum Schlachthof
Ort: Kulturzentrum Schlachthof, 
Findorffstraße 51, 28215 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: 15 H

Eröffnungskonzert 

Maia Barouh –  
Women in emotion

Seminar 

Alltagssexismus –  
nicht mit uns! 
Empowermentstrategien

Musikalischer Abend 

PusBar zum Frauentag
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Feier 

Gleichstellung durch 
Transparenz

Film 

Hidden Figures –  
Unerkannte Heldinnen

Museumsführung 

Profan. Exzellent. 
Skandalös!

Sa, 10.3.
18 - 23.30 Uhr
Jährliche Gala des Business and 
Professional Women Clubs Bre-
men (BPW): Die Internationale 
Kerzenfeier-Zeremonie symboli-
siert den Einsatz aller Mitglieder 
für die Vision des BPW – die 
Gleichberechtigung auf allen 
Ebenen für Frauen und Männer. 
Gastrednerinnen: Mara Michel, 
Vorsitzende des Netzwerks Deut-
scher Mode- und Textil-Designer, 
Uta Zech, Präsidentin des BPW 
Germany.  
VeranstalterIn: Business and  
Professional Women Club Bremen 
(BPW)
Ort: Atlantic Grand Hotel,  
Bredenstraße 2, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: Mitglieder 65 H,  
Gäste 79 H

So, 11.3.
10.30 - 13 Uhr
Die Filmbiografie »Hidden Figures« 
blickt zurück in das Leben in den 
USA kurz vor dem Civil Rights  
Act 1964. Er handelt von drei 
afroamerikanischen Mathemati-
kerinnen, die maßgeblich am 
Mercury & Apollo Programm  
der NASA beteiligt waren. Als 
»Color ed Computers« hatten die 
drei Frauen mit vielen Hindernis-
sen zu kämpfen und haben in der 
von weißen Männern dominier-
ten Welt der NASA nie Anerken-
nung erfahren. Sektempfang mit 
anschließender Filmvorführung. 
VeranstalterIn: Arbeitsgemein-
schaft Sozialdemokratischer 
Frauen Bremen-Stadt (ASF)
Ort: City 46 Kino,  
Birkenstraße 1, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

So, 11.3.
15 - 18 Uhr
November 1918: Als erste  
Rednerin in der Weimarer  
Nationalversammlung stellte 
Marie Juchacz fest, dass den 
Frauen nun gegeben wurde, 
»was ihnen bis dahin zu Unrecht 
vorenthalten worden ist«.  
Was verbinden Frauen hundert 
Jahre später mit dieser Errun-
genschaft? Welche Forderungen 
an die Politik haben junge und 
ältere Wählerinnen heute? 
Offene Diskussionsrunde mit 
Frauen aus verschiedenen  
Generationen, Moderation:  
Maria Spieker.
VeranstalterIn/Ort:  
belladonna e.V.,  
Sonnenstraße 8, 28203 Bremen
Barrierefrei: nein
Kosten: Spenden erwünscht

So, 11.3.
15 - 16 Uhr
Die Museen Böttcherstraße ver-
fügen über eine hochkarätige 
Kunstsammlung mit Werken aus 
dem Mittelalter bis in die Gegen-
wart. In der Museumsführung 
von Christine Holzner-Rabe  
werden anlässlich des Internatio-
nalen Frauentags 2018 Bildnisse 
von und mit Frauen enträtselt  
und dabei überraschende und 
aufschlussreiche, reizvolle und 
unterhaltsame Facetten enthüllt. 
VeranstalterIn:  
Museen Böttcherstraße,  
Christine Holzner-Rabe
Ort: Böttcherstraße 6-10, 
28195 Bremen
Barrierefrei: nein
Kosten: 3 H zzgl. Museumseintritt

100Erzählcafé 

100 Jahre Frauenwahlrecht 
– reicht das?
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Film 

Die göttliche Ordnung

Interkultureller Austausch 

Bei der Nachbarin zu Gast

Vortrag und  
Diskussion 

Frauenwahlrecht – die 
eigene Macht festigen

Mo, 12.3. - Fr, 16.3.
9 - 16 Uhr
Warum ist der Frauenanteil im 
neuen Deutschen Bundestag auf 
31 Prozent gesunken? In dem 
Seminar gehen die Teilnehmerin-
nen dem geringen Anteil von 
Frauen in Politik und Führungs-
positionen nach und blicken in 
der Bremischen Bürgerschaft 
hinter die Kulissen der parlamen-
tarischen Arbeit. Anmeldung 
erforderlich, Tel. 0421-96 08 90, 
begrenzte Teilnehmerzahl.
VeranstalterIn: Bildungsver   eini-
gung Arbeit und Leben e.V.  
(DGB/VHS).
Ort: Gewerkschaftshaus,  
Bahnhofsplatz 22-28,  
28195 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: 75 H, Gewerkschafts-
mitglieder 70 H, Empfängerinnen 
von Transferleistungen 30 H

Mi, 14.3.
19 - 22 Uhr
Erst 1971 durften Frauen in der 
Schweiz wählen und brachten 
»Die göttliche Ordnung« dort 
gehörig durcheinander. Der Film 
von Petra Biondina Volpe erzählt 
die Geschichte von Nora, die  
sich in einem beschaulichen 
Schweizer Dorf für das Frauen-
stimmrecht einsetzt. Anmeldung 
unter Tel. 0421-346 15 35.
VeranstalterIn: Gleichstellung der 
BEK, Ev. Frauen in Bremen e.V., 
Ev. Bildungswerk Bremen
Ort: Domkapitelhaus,  
Domsheide 8, 28195 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: frei

Do, 15.3.
18 - 20 Uhr
Seit zehn Jahren treffen sich 
Bremer Muslima und frauenbe-
wegte Bremerinnen zum interkul-
turellen Austausch. Im März geht 
es um die Fragen, wie interkultu-
relle Begegnungen im Alltag, im 
Erwerbsleben und auf der Straße 
aussehen können und welche 
Unterstützung von Seiten der 
Politik notwendig wäre.  
Anmeldung bei belladonna e.V.,  
Tel. 0421-70 35 34;  
service@belladonna-bremen.de
VeranstalterIn: belladonna e.V.
Ort: Aksa Moschee Findorff,  
Münchener Straße 52,  
28215 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: Spenden erwünscht

Fr, 16.3.
18 - 20.30 Uhr
Die revolutionäre Regierung in 
Bremen zeigte sich 1918 in der 
Frage des Frauenwahlrechts 
zunächst abwehrend. Erst kurz 
vor ihrer Niederschlagung 
beschloss die Bremer Räte-
republik das allgemeine und  
gleiche Wahlrecht beider 
Geschlechter. In den Monaten 
der Revolution wurden Ausein-
andersetzungen geführt, die  
gleichermaßen exemplarisch  
wie aktuell sind.
VeranstalterIn/Ort: Die Linke, 
Landesverband Bremen, 
Doventorstraße 4, 28195 Bremen
Barrierefrei: ja
Kosten: frei

100100Bildungszeit  
für Frauen 

Frauen in Politik und 
Parlament
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100

Sa, 31.3.
15.30 Uhr
»DamenEmanzipations-
Kränzchen« im Musiksalon:  
Die Musikerin Ellen Terwey stellt 
Titel aus der von ihr herausge-
gebenen Frauenliedersammlung 
»Gestritten Gehofft Getanzt« vor. 
Manche Lieder klagen an,  
einige sind satirisch oder selbst-
kritisch, andere beschreiben den  
Frauenalltag. Anmeldung an 
ellenterwey@gmx.net.
VeranstalterIn/Ort: Ellen Terwey, 
Musiksalon, Rutenstraße 7,  
28203 Bremen
Barrierefrei: nein
Kosten: 12 H, ein Getränk inkl.

Musikalischer Vortrag 

Gestritten Gehofft Getanzt

Mo, 19.3.
19 - 21 Uhr
Zwangsprostitution ist eine bittere 
gesellschaftliche Realität. Vor  
33 Jahren gründete die katholi-
sche Nonne Lea Ackermann in 
Kenia den Verein SOLWODI – 
Solidarity With Women in  
Distress. Daraus entwickelte  
sich ein breit gespanntes Hilfs-
netz für betroffene Frauen und 
Kinder. Ihr Vortrag ist ein auf-
rüttelndes Plädoyer für die 
Würde des Menschen.
VeranstalterIn: Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V.,  
Ortsverein Bremen
Ort: Willehadsaal (Alte Post), 
Domsheide 15, 28195 Bremen
Barrierefrei: nein
Kosten: frei, um Spenden wird 
gebeten

So, 18.3.
11 - 13 Uhr
Eine Veranstaltung aus der  
Vortragsreihe »Frauen wählen 
(sich) selbst – vom Frauenwahl-
recht zur Genderdiskussion«.  
Die Historikerinnen Dr. Renate 
Meyer-Braun und Romina  
Schmitter (beide Bremer Frauen-
museum e.V.) sprechen über 
Meilensteine in der Geschichte 
der Frauenrechtsbewegung.
VeranstalterIn: Bremer Frauen-
museum e.V., Villa Sponte
Ort: Villa Sponte zeitkultur e.V., 
Am Osterdeich 59 b,  
28203 Bremen
Barrierefrei: eingeschränkt
Kosten: frei

Fr, 16.3.
ab 20 Uhr, open end
100 Jahre Frauenwahlrecht sind 
ein Grund zum Feiern: DJane  
Gülbahar Kültür legt in der etage° 
internationale Musik auf. Der 
Erlös der Veranstaltung geht an 
das Frauenhaus Bremen. Auch 
im Jahr 2018 brauchen Frauen-
projekte und -einrichtungen  
Solidarität und Unterstützung! 
VeranstalterIn: Arbeitnehmer-
kammer Bremen, Verdi-Orts-
frauen rat, bfa, Gleichstellung BEK, 
Ev. Frauen in Bremen e.V.,  
Ev. Bildungswerk Bremen
Ort: etage°,  
Herdentorsteinweg 37,  
28195 Bremen
Barrierefrei: nein
Kosten: 5 H

Feier 

Damenwahl – zwischen 
Frauenwahlrecht  
und EqualPayDay

100Vortrag 

100 Jahre Wahlrecht für 
Frauen – und wie steht es 
um ihre Menschenwürde?

Matinee 

Im Kampf um Frauen-
rechte – Hedwig Dohm 
(1831-1919) und Elisabeth 
Selbert (1896-1986)





Bremische Zentralstelle für 
die Verwirklichung der 
Gleichberechtigung der Frau (ZGF)

Knochenhauerstraße 20-25
28195 Bremen
Tel. 0421 - 361 31 33
office@frauen.bremen.de
www.frauen.bremen.de

ZGF auf Twitter:  
twitter.com/zgf_bremen

Diesen Veranstaltungskalender 
finden Sie auch online: 
www.frauenseiten.bremen.de
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